
(Mbacher ̂ O ettungM

Donnerstag dcn 11. J u n i ^835.

A u n V m a c h u n g.

^ i e l. k. Myrischc LandessteNc zu Laibach hat
mit, Beschluß vom 2cj. Mal,ii>5ü, die in (Erledigung
f.ckommenc k. k. Districtt'«Arzte5>SielIe zu Wipbach
im Üdelöbcrger Kreise, dem O«. L u d w i g G e r -
d,cy, zugleich Magister der Augenheilkunde, und
derzeit ausübenden Arzte zu Laivach verliehen.

Laibach am 29. M a i »Ü55.

W l i e l:.

Am 2o. Ma i fand im gewöhnlichen Zichungs«
locale im Franciskaner.Gebäude die erste Ziehung
der Herrschaft Kuntschüft Statt , in welcher die
zehn Haupttreffer auf folgende Loose sielen:
Nr. »57,599 gewann 5o,ooo ft. W . W . ; das Loos

wu,rde nachPrag versendet.
. ,65,76) gewann i5,ooci fi. W . W . ; das Loos

wurde nach Occcnkurg versendet.
» 58,5c>H gewann 6o«u fi. W . W . ; das LooK

wurde nach Hcrmannstadt versendet.
>» ^0,47» gewann 4000 fl. W . W . ; daö Looä

wurde nach Frankfurt am Main ver»
sendet.

,, ,27,,»54 gewann Iooo si. W . W . ; das Loos
wurde gleichfalls nach Frankfurt ver-
sendet.

» <p,2H3 gewann 170a fl. W . W . ; daK Loos
rrurde in Wicn verlauft.

„ ,52,o65 gewann ,60c. fl. W> W . ; das Loos
rvurde in Wien verkauft.

>> 7g,L56 gewann i5oo ft. W . W . ; da>5 Loos
wurde nach Nc>ho0 ill Ungarn vcrscn.
dct.

« ' ^ ,5 i6 gewann iHno si. W . W . ; das Loos
wuroe nach Pesth versendet.

Nr. c>9,,l)5 gewann i3oo fi. W . W . ; dc>.s Loos
wurde nach Hatzcg in Sicbcndürgcn
versendet.

Die nächste Ziehung dieser Lotterie erfolgt am
20. Ju l i d. I . und lst jene der reihen Frciloose.

(Ocst. B.)
^t? r a n k r e i ch.

M a r s e i l l e , 23. M a i . In3ihotu5und l?y-
pern herrscht die Pcsl. I n Mogadcr, im König,
reiche Marokko, wüthct, nach einer amtlichen Mit»
thcilung des hiesigen königlichen 2lgenlen der aus-
wärtige» Angelegenheiten, die (Zholcra. Mauren
und Juden werden ausschließend davon ergriffen;
die Europäer und die europäische Schiffsmannschaft
auf der Nhcdc waren (wenigstens d>s 17. April)
vollkommen gesund. (Alig. Z.)

Das Linicns^iss Sussrcn, Eopitän (lharmas«
son, und die Fregatte Bcliona, (Zapilän Graeb,
sind am 22. M a i von Toulon abgesegelt. Dies«
Schisse werden auf der Lcvamc.Station das Linien«
schiff Stadt Marseille, Havitan Lalandc, und die
Fregatte Artemis?, Oapilän Lain«, welche nach
Toulon zurück kommen, adlöscn. Die Flagge des
Gcgrn-Admiralö Massicu dc lZlerval'wcht an Bord
dcö Cussrcn. Dieser General. Offizier wird düs
tZommando der Station dcr Levante übernehmen.

(W Z.)
K p ll n i c n.

Dcn neuesten Nachricl'tcn vom Krisgösckau«
platze zufolge hat sich Zumalacarreguy am »2.
M a i des Föns von Trevmo (drc, Sonden von
Bitleria) nach cincm lebhaften Widerstände von
Seite der Besetzung bemächtigt. Diese Besatzung,
I5o Mann stark, ist kriegsgefcingcn; die 6arlistcn
haben in dem ^ort 600 Stück „cue GlNlhre uui>
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eilie bedeutende Quantität Munit ion gefunden. —
M a n glaubte, daß Zumalacarreguy nächstens
Vi t tor ia angreifen werde.

Das ministerielleMadrider Journal, die Abe«
j a , vom 7. M a i enthalt folgenden Artikel: »Heule
haben sich der Regentschafts - und der Ministerrath
gemeinschaftlich versammelt- M a n vermuthet, daß
in dieser Sitzung die Frage auf's Tapet gebracht
worden isi, ob es angemessen sei oder nicht, mit
ten Mächten, welche den Quadrupelallianztractat
unterzeichnet haben, Unterhandlungen anzuknüpfen,
um dadurch zu bewirken, daß ein fremdes Auxi«
liarcorpä die festen Plätze in den insurgirten Pro-
vinzen besetze, wahrend sämmtliche Nalionaltrup,
pen in's Feld rücken würden, um den Aufstand
mit Einem Schlage zu vernichten.«

Die R e v i s t a E s p a n o l a führt ein Schrei«
ben aus Burgos an , worin es heißt, daß die
Befestigung dieser Stadt auf's Thätigste betrieben
werde, um sic in Stand zu setzen, auf den Fal l ,
daß Zumalacarreguy eine Invasion in Casiilien
unternehmen sollte, Widerstand zu leisten. Zu
gleicher Zeit werden in den dortigen Magazinen
ungeheure Vorräthe von Getreide, Pulver und an«
rerm M u n d . und Kriegsbedarf angeschafft. We«
der die Madrider Hofzeitung noch die übrigen Ma«
drider Zeitungen melden übrigens irgend etwas
vom Kli?gssä)üUplatze.

Südfranzösischc Blätter schreiben:' »Am 10.
M a i erschien ein Corps von 6000 Carlisten vor
Bilbao, machte aber keinen Angriff auf die Stadt.
Am folgenden Tag erschienen sie in vermehrter An«
zahl, ein Bombenwurf jedoch zerstreute sie. —
Oapitain Lapidge hat dem General Valdes im Na»
men des Lords John Hay, (Zommandeurs des eng»

bischen Geschwaders, oaS an der spanischen Küste
kreuzt, scme Aufwartung gemacht, und alle eng»
lischen Schisse zur Verfügung der Regierung der
Königinn gestellt. — Zumalacarreguy scheint den
Vertrag Mlt V,aldes nicht so ganz gewissenhaft zu
halten, indem er kürzlich wieder vier Christinische
Kriegsgefangene erschießen ließ. — I n Cadiz soll
die Nuhe gestört worden seyn.« — Zumalaccnre«
guy hat , I Bataillone im Condado dc Trcvmo
versammelt und will Vittoria belagern. Gl> Pa«
sior muhte, nachdem er von Sagastibclza gcschla.
gen worden, sich in Unordnung nach San Scda«
siian zurückziehen. Don Juan Violaonday, M i t -
glied der Junta von Navarra, lo l l sich mit Depe«
schen des Don (Zarlos an den Victtönig von Na«

varra nach Pamplona begeben haben, um ihm 5en
Vorschlag zu machen, die Gefangenen nach Esiella
zu schicken. Er soll sich bei diesem Anlaß von der
großen Insubordination der Truppen des ValdeZ
überzeugt haben. Viele arragonische Conscribirte
desertiren von ihren Corps und gehen zu Don Car«
los über. Die Lage der Ncgentüm wird täglich
kritischer.

B a y o n n e , 20. M a i . Am 14. baten die Ein«
rvohner des obern und untern Amescoas Zumala«
carreguy um Flinten und Muni t ion, die er ihnen
gewährte. Diese zwei Thaler verstärken ihn dadurch
um 2oaa Mann . Sollte Valdes seiner Drohung
zufolge die Wohnungen anzünden lassen, so würde
die Bevölkerung in Masse aufstehen, wie dieß nach
der Verheerung von Maneru und Artazu am 10.
M a i geschehen isi. M a n sagt diesen Abend, Don
Miguel Sagastibelza sei in Folge eines Ausfalls
der Besatzung von Elisonda, gefangen worden.

(Allg. Z.)
Sin Schreiben aus M a d r i d melüct die nahe

Bekanntmachung eines Decrets zur Mobilisirung
von 6o,aao Mann Stadtmilizen, die sich am ».
Ju l i zu BurgsS versammeln sollen. Diese Maß»
regel würde, wenn sie sich bestätigt, das beste
Mi t te l seyn, mit der Insurrection zu Ende zu kom.
men.

Briefe von der Gränze melden, daß eine Ab-
theilung Insurgenten von i5a Fußgängern und
!00 Reitern bei Vich durch die Milizen der umge-
benden Dörfer geschlagen und zerstreut worden sci:
Z7 Pferde, Waffen und e'uie gute Zahl Gesang?«
ncr waren das Resultat dieses Gefechts. Zugleich
ward ein (Zorps Insurgenten von der a.lten Bande
des Carniccr, von dessen Lieutenants el Scrrcidor
und Andern gebildet, das sich im Norden der P ro ,
vinz Valencia versammelt hatte, angegriffen und
gänzlich zerstreut.

- Die S e n t i n e l l e sagt, der Angriff Zuma»
lacarreguy's auf Pucnte la Neina sci nicht gelun.
gen, 4n« Mann aber, die von Montreal ausge«
rückt, um sich nach Pamplona zu begeben, seien
unterwegs von den Insurgenten angegriffen wor-
den, die ihnen 3? Mann getödtet und 40 Gefan-
gene abgenommen halten, die übrige Abtheilung
habe Pamplona erreicht. Andern Nachrichten des.
selben Journals zufolge befand sich Zumalacarre«
guy mit 9 bis lo,f»oo Mann am 20. zu C'tcbarri
ln geringer Entfernung von Pamplona. Am ,7 . "
machte die Besatzung diescr Festung einen erfolglo-



»95

sen Ausfall. Eraso blockirt Victoria mit ia bis
»2,000 Mann. General Lopez steht zu Larzaga mit
einer Division von 4 bis 5oc>a Mann. General
Valdes hält in diesem Augenblicke la Ribera und
die Umgegend von Lerin und Logrono mit seiner
ganzen Macht besetzt. Auch zu Haro und Lodosa
stehen einige seiner Truppen. Man fleht, daß er
die Uebergänge des Ebro zu decken sucht.

M a n schreibt aus M a d r i d vom 2». M a i ,
daß Hr. Martinez dc la Rosa zu einer außerordent«
lichen Mission nach London abreisen und in der
Präsidentschaft des (Zonseils von dem Grafen To-
rcno erfetzt werden solle. General Valdcs habe
seine Entlassung gegeben. Der erste Ehef seines
Gencralsiabs, Don Evarist San Miguel, übcrneh.
me provisorisch das Eommando der Nordarmee.

M a d r i d , 20. M a i . Valdcs verläßt die
Armee von Navarra; man nennt den Grafen Espe«
lcla oder dcn Marquis dc las AmariHas als dessen
Nachfolger. Die Armee ist i,l einem bedenklichen
Zustande. Alle Truppen müssen Biscaya und Na»
rarra verlassen; Pamplona und San Sebastian
ollein sollen beibehalten und verproviantirt werden.

Der Mcssager des lZhamdres vom 27.
M a i enthält fclgcnte Nachrichten oom Kriegsschau-
plätze in Spanien: »Auf der Börse war viel die
Rede von einem Vortheile, den Zumalacarreguy
errungen hat. Villaba (in der Nähe von Pam»
plona) ist am »7. in die Gewalt der Earlisten ge«
fallen, und die Besatzung hat slch nach Pamplona
geachtet. Pnenta la Ncyna war zu gleicher Zeit
hart bedrängt und c>lg am 16. eine kleine Abthei«
lung Infanterie und Eavallerie aus Pamplona
auf Necognoscirung auörückte, war die Infan»
terie bereits abgeschnitten, und hatte wahrschcin«
lich das Gewehr strecken müssen, wenn ihr nicht
zrrci bis drei Bataillons eiligst aus der Clact zu
Hülfe geeilt wären. Die (Zhristinos zogen slch hier»
auf nach Pamplona zurück.« — Estella, welches '
zum Depot der Gefangenen, Kranken und Ver»
wundeten desiimmt ist, hat am »5. Zumalacarre«
Huy, der^mit 6 Bataillcns dort einrückte, m t t I u -
delruf und Glockengeläute empfangen. Abends
wurde die Stadt beleuchtet. — Wenn man dcn
umlaufenden Gerüchten Glauben beimesscn darf,
sind die Truppen der Königinn von Merino jen-
sens dcsEbro geschlagen worden. W i r wissen,nicht,
cb das Factum richtig ist; so viel aber ist gewiß'
raß die «Zarlistcn auf allen Puncten die Offensive
ergriffen hab.cn.«

Nachrichten aus B a y o n n e vom 23. M a i
zufolge soll General Moreno (ehemaliger General-
capitam von Granada) mit vier Bataillons seine
Vereinigung mit Merino in der Provinz Burgos
bewerkstelligt haben. (Oest. B.)

P o r t u g a l .
I n England sind Nachrichten aus L i ssabon

bis zum »2. M a i eingetroffen. Das «Zabinett war
noch nicht vervollständigt. Graf Linharcs hätte da»
nach doch die Präsidentschaft des Conseils erhallen,
nebst dem Marineministerium, Graf Vi l la«Real
das Departement des Auswärtigen, während Bri<
gadegeneral Nepomuceno, ein Freund des Herzogs
von Terceira, als neuer Kriegsminister bezeichnet
ward. Doch nahm man für gewiß an, daß so wie
der neue Gemahl der Königinn die Oberbcfehlsha«
herstelle übernähme, dann Marschal! Saldanha
Kriegsminister würde, in welcher Absicht derselbe
seine Abreise nach Paris fortwährend hinausschob.
Die Erhebung des Grafen Linhares wurde theils
dem Einflüsse Freire'S, theilö dem der Herzoginn
von Braganza zugeschrieben, die schon in Brasilien
eine sehr hohe Meinung von dem Grafen gefaßt
haben soll. — Ein t. Dccret vom 25. April publi«
cirte die von dcn EorteZ der Königinn gegebene Er-
mächtigung, einen fremden Prinzen zum Gemahl
zunehmen. (Al!g. Z.)

Gsmannisches Reich.
Der Pallast der süßen Wasser ist in diesem

Jahre sehr verschönert worden, da der Sultan ei-
nen Monat des Frühlings daselbst zubringen wil l .
Sein Harem hat sich am 28. Apr i l , und seine
Söhne am vorhergehenden Tage dorthin begeben.
Alle umliegenden Berge sind mit Infanterie» und
Kavallericpikcts besetzt, damit Niemand, und na»
mcntlich nicht die Franken, den Kiosks der Sulla«
ninnen sich nähern. — Der häufige Temperatur«
wcchscl in der letzten Zeit ist Veranlassung zu vie-

'len Krankheiten geworden. — Das schöne östc»
rcichische Dampfschiff »Maria Dorothea,« welches
am 14. April von hier abging. hat das Unglück
gehabt, am 17. um halb 9 Uhr Abends zwischen
Tcncdos und dem Eap Baba,
tischen Polcckre zusammen zu sioszcn. .Der Stcß
war furchtbar. Ein Bootsmann des,Dampfb?cls
und vier türkische Matrosen wurden- über^.Bord
geschleudert und ertranken. Die «Maria Doro.
thca« kam am folgenden Tage in Smyrna a''
die Polakre ist hier vor Ankc-r-gcgang^
ihr Gallion verloren. Icdcr l ^
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niß nach seiner Weise aus, das vielleicht nur dem
Zufall zuzuschreiben ist. Man sagl, dah die Ko«
sien der Ausbesserungen deä Dampfbaoies N'ohl
3o,aac> Piaster betragen würden. Es hat daä
Steuerruder verloren, und ist bedeutend am H>n-
terthcil beschädigt. — Am 24. Apri l ist bei Beschick^
Tasch durch cinen heftigen Windstoß eine türkische
Goelette umgeschlagen und zu Grunde gegangen.
Bier Matrosen sind ertrunken. ( B . v. T.)

S m y r n a , 25. Apri l . Das englische Unter«
nehmen, den Euphrat mit Dampfschiffen zu befah-
ren, scheint vertagt zu seyn. Es ist sogar wahr.
scheinlich, daß die Engländer, deren Fähigkeit im
Puncte der Speculation und der Berechnung sich
nicht bestreuen laßt, mit der Ausführung ihres rie«
scnhaften Planes noch so lange warten, bis das
Land mehr Ehancen der Ruhe und Sicherheit dar»
bietet. — Die Handelsconsuln in Smyrna hadcn
die Anzeige erhalten, daß Piraten die Gewässer von
Aival i unsicher machen, namentlich dah zwei be-
waffnete Fahrzeuge, das eine von Aivali selbst, das
andere van Smyrna ausgelaufen sind, und seit ei»
in'gcn Tagen um die Küste herumstreichen. Auf
diese Nachricht ließ der k. k. österreichische Admiral
Dandolo sogleich die Corvette Carolina in Sec ste»
chcn, um die Naubschiffe aufzusuchen.

(ANg, Z.)

Briefe aus (Zanea enthalten folgende Nach«
richten: Am i5. M a i sah man die ganze ägyptische
Flotte im Hafen von Suda versammelt. Die Schiffs«
Mannschaft erfreut sich einer vollkommenen Ge»
sundheit; ein Gleiches kann wan jedoch nicht von
der Bemannung der Transportflolte sagen. Mu<
tus«Be i , der Admiral dieser Flotte und ter Vice.
admiral Besson»Bci beobachten eine strenge Dis-
ciplin, und während die Flotte ihre Oomumazzcic

von i l Tagen hielt, ward auf ihrcn Befehl alle
Communication mit der Stadt und dem Lande
untersagt.

Briefe aus 3 iv n 0 vom ,4. M a i melden, dah
alle (Zapitäne Bosniens, mit Ausnahme jener von
Bihacz, Pridor und Star i« Meidan zur pünctlichen
Befolgung der Befehle der hohen Pforte angehalten
wurden. Daher müssen auch auf Anordnung des
Großherrn 40 der ansehnlichsten Srabis mit ihrem
(Commandanten ANay-Bci nach Konstantinipel rei-
sen, um die Aufträge des Sultans selbst zu verneh-
men. Docb die Zeit muß lehren, ob sie diesem Ansin.
neu nachkommen werden. — Das Gleiche wird uns
auch ans dein türklschcn CasieNc Zarina gemeldet,
mit dem Bedeuten, daß die Bildung einer Landwehr
ehestens vor sich gehen soll. Eden so sind der nicht
unirte griechische Bischof von M o star, die grie«
cdischen Bischöfe von S e r a j c w o und Z w 0 l n i k,
der katholische Biscdcf von <Zrusscn?o und an.
dcre Nctarlen nachKcnstanttnopcl vorgeladen wcr>
den.

Nachrichten aus dem türkischen Albanien ma.
chcn nun gleichfalls Metdung von den 22 türkischen
Kriegsschiffen, die unlängst in den jonlscben Gewäs.
sern unfcrn der olbanisHen Küste gcschcn worden.
Bci dieser Flotte befinden siä) 2 Drcide<?er< das
übrige sind Fregatten, Korvetten und Briggs. —
Eine Division dieser Flotte ist von Hussein Bey be<
febligt; die andere, heiftt es, steht unter den Be-
feblen Tahir Pascha's. Wie es heißt, soll sie loon^
Mann Lanounqstruppen an Bord haben, was je-
tocd unglaublich sckeim. Neber das Erscheinen ei-
ner türl'iscdcn Flotte i>» diesen Gewässern h^t >nc.n
vcrs^icdenc Muthmaßungen; und während einige
angeben, die Flotte habe 5ionstantinopcl aus Furcdt
vor cev Pest verlassen, versichern andere diese Stre i t ,
kräfte seien zur Dämpfung rer Unruhen in Alda»
nien bessimmf. ( ^ ^ ^ lli 7.ara.)

Da mit dem Schlüsse dicses Monates die Pränumeration auf die Laibacher Zettung
für das erste Semester zu Ende gchct; so werden sämmtliche p. 'IV Herren Pränumerantcn,
welche mit chrem Pränumelatioris-Betvage noch u« Rückstände smd, ersucht, selben ehestens be-
richtigen zu wollen, weil man sich sonst genölhiget lchen würde, kem Enmpiar ohne, Aiuicipa-
non abliefern zu können.

Gleichzeitig werden auch alle diejenigen löbl. Bezirks« und Henschaflsgerichte, welche
sich mit ihren Elnschalttlngs-Betragen glelchfaUö lwch im Rückstände befinden, horchst ersucht,
selben ehestens derichngen zu wollcn.

Laiback im I u n l i L ) 5 .

^ r . Vav. W e i n r i ch . Ver leger: Ignaz N l . Cvlcr v. A l t l u m a ^ r .


